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er Heimatverbu .denheit de

eihn c t zeit
Vorn Himmel in die tiefs ten Klüfte

ein milder Stern herniederlacht;

'VOH l Tannenwalde steigen Dufte

und hauchen durch die Winterlüfte

und kerzenhelle wird die N acht.

Mir ist das Herz so froh erschrocken ,

das ist die liebe Weihnachtszeit!

:reh höre fernher Kirchenglocken

mich lieblich, heimatlich verlocken

in märchenhafte Herrlichkeit.

Ein fr ornmer Zauber hält mich wieder,

anbetend, staunend muß ich stehn:

"Es sinkt auf meine Augenlider

ein go"ldner Kindertraum hernieder,

ich fühl's ein Wunder ist geschehn.

Th. Storm

Gn~

B üd
envolle eihnachten unseren lieben

nd Sc wesfern in .aller W elt I
ur enl··ndischen

Der Vorstand der 1,8 rgenländis h e n Ge m e insch ftll
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nerung an eme erfolgreich abgelegte Prüfung. Niemand
wird jedoch ein solches Ereignis zum Anlaß nehmen. diese
Aufmerksamkeit. die noch dazu mit Unkosten verbunden
ist. einem ihm völlig Fernstehenden zu erweisen. Ein Ge­
schenk ist daher nur der Ausdruck der inneren Verbunden­
heit. Gerade in der Weihnachtszeit drängt es uns im be­
sonderen Maße, zu unseren Mitmenschen lieb und nett zu
sein und es wäre unvorstellbar, an ihnen gefühllos vorbei­
zugehen. So machen wir ganz unhewußt das Weihnachtsfest,
zum Fest der Liebe.

Es wird kaum einen Menschen geben. der. wenn .es ihm
möglich ist, nicht die Gelegenheit wahrnimmt. den hei
Abend im Kreise seiner Lieben zu verbringen. ern

Herz in einer noch so verwitterten Brust schlagen, es sehm sich
an diesem Tage nach seiner Familie oder zumindest nach an­
deren Menschen. Wenn ich so im Repertoire meiner Erin­
nerungen krame. werden in mir Gedanken an Kriegs\veih·
nachten wach, die meine Behauptung vol1 und ganz best;),­
tigen. Manner, die jahraus. jahrein fern von ihren Fr;J ucn

und Kindern leben, wobei sie nicht einmal wissen, ob
diese je wiedersehen können, leiden unter diesem
doch Sehnsucht und Schmerz werden am heiligen Abend
geradezu zur Qual und unerträglich.

Stille N acht heilige Nacht! \Iv'er kennt es nicht. das al te
Weihnachtslied. das in Osterreich geboren. innerhalb kurzer
Zeit die ganze Welt eroberte. das nur gelinKen konnte. \1.' ei I
es sowohl seinem Inhalt und seinem Klange nach a l] das
enthält, was die Menschenherzen sosehr bewegt: elen Ruf
nach Liebe und Familie. Und wenn wir in
hei der Mitternachtsmette wiederum zu Zeugen der Geburt.
Christi werden. so wollen wir. wie so oft schon. unseren
Herrgott bitten: Erhalte uns unsere Familie. 0 Herr.
uns den Frieden r Fel ix Grat

heschenken. tun sie es
Liehe. Geschenke können ver­

nun ein Geburtstag, ein
vielleicht auch die Erin-

V/enn
'l.irbt aus
5chiedene

Die letzte Arbeit des bauerlichcn Jahres, das Rüben­
ist ]iingst getan. Flaumiger Schnee, der sich ,,,,,ie

eine Daunendecke über das Land breitet, schützt die in der
E,rc\e schlummernde Wintersaat vor Frost und Kälte. Die
B~illlne haben den Blätterschmuck abgelegt und lassen ihre

el schicksalsergeben vom Winde umsausein. Die Natur
ist schlafen gegangen.

Schon seit Wochen findet sch die Bevölkerung des Dor­
fes um Ci Uhr früh beim Rorate-Amt ein und breitet sich
auf die Ankunft des Herrn vor. "Tauet Himmel den Ge­
rechten, Wolken regnet ihn herab .... ". Dieser Advent-

den schon Generationen vor uns gesungen haben,
vol l tonend durch das Kirchenschiff und harmonische

'Orgel rnusik , her vorger uf en von der bewährten Hand des
a ltcn Kantors, beglei tet ihn.

Das schönste aller kirchIehen Feste, das von jung und
alt mit gleich großer Sehnsucht erwartet und mit
i!:~echj das Fest der Freude, der Liebe und der Familie ge­
mannt wird, das Weihnachtsfest, rückt immer näher. Was
'wird das Christkind heuer wieder bringen, sagen die Kin­
edel' und denken dabei an Spielsachen und Süßigkeiten, die
'sie' sich von ihm erwarten. und so sagen auch die Erwachse­
nen. deren Gesichter jedoch von Sorgenfalten durchzogen
sind. weil sie wissen. daß wir in einer Zeit leben, in der

Weihnachtsfriede und Weihnachtsbotschaft nichts
mehr gelten. wenn es den Großen der Welt nicht ge Li11 t.

vVeihnachten kann wahrhaftig ein Fest der Freude wer­
den. nur lieg·t es in unserer Hand. es als solches zu gestal­
te]i, \\Fenn Kincleraugcn voll Verwunderung am heiligen
Abend ihre Blicke auf den heJIerleuchteten Christ­
haum richten und ihre kleinen Hände verlangend ausstrek­
k e-n. uni ein Lichtlein zu erhaschen. wenn fröhliches Lachen
aus ihren Kehlen dring!. so ist das keine Freude. wie sie

mit sich sondern eine einmalige Äußerung
die. durch die feierliche Stimmung der

zum Durchb ruch kommt. Einmalig ist aber auch
der r:Üern an diesen Tagen, weil sie ihre Kin­

konnten,

--_._--_.-----~-------------------------

die
f .ieder

seine Heimat. wo er
29 bin ich nun

schönes Beim und lebe mit meiner Familie sehr
Doch sehne mich sehr nach meiner alten Heimat. Gerne

fahre daher nach Rudersdorf. um meine liehen
und Freunde zu besuchen. 0 wie schön

Muttersprarhe dann wieder zu sprechen, die
zu singen und daheim zu sein!

Verbundenheit mit der alten Heimat
Ihre E. samt Familie

... Das Jahr 1962 ist bald zu Ende. So mochte ich gerne
rneincn Mitgliedsbeitrag bezahlen. - Für 1963 und für viele
weitere Jahre wünsche ich der "Burgenländischen Gernein­
srhaft ", dem Verein zur Pflege der Heimatverbundenheit
der ßurgenlänc1er im Auslande, recht viel Erfolg.

Es freut uns immer zu wissen, daß die Auslandsburgenlän­
der in der alten Heimat nicht vergessen werden. Ich glaube,
dag kein Mensch im Auslande, wenn es ihm noch so gUl
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"Neue~ Österreich" berichtet:

Die ~.traße zwischen Moschendorf und Gaas mußte
wegen Überschwemmung für den Verkehr gesperrt
werden. In Schwechat herrschte inzwischen beim Auf­
nahmeschalter der KLM höchste Aufregung über die
Verspiitung der Charterteilneluner. Als diese endlich
ankamen, meinte Landeshauptmann a. D. Johann
\Nagner: "Na, der Flug über den Ozean 'wird Ihnen

Die "Wiener Zeitung" schreibt:
Aus dem zehnten Bundesland: Burgenliinder fei­

ern \Veilmachten in den USA. Ausnahmsweise wur­
den diesmal auf dem Flughafen in Schwechat Bur­

nicht begrüßt, sondern verabschiedet, ..

"Kleine Zeitung":
.... Als ültester Fluggast nahm an dieser Reise

die ~(jjiihr;ge Julianna Ha d I aus Rau c h war t
bei Güssing teil. Der jüngste Fluggast ist der drei­
.i ah rige Franz S t ein e raus Tob a j .

Ob e n:

In freudiger Erwartung auf dem Weg zum Gangway

Rechts:

Der Vizepräsident der B. Landeshauptmann a, D.
Komm.-Rat Iohann Wa 2' ne r , nimmt mit warmen Wor-

te;' Abschied v~n unseren Landsleuten

Unten:

Der Präsident der B. G., Oberamtmann Gm 0 S er, Lan­
desrat DDr. R. G roh 0 t o 1 s k y und der amerikanische
Konsul M1'. S t rau g bei der Verabschiedung; im Schwe-

chater Flughafengebäude
jetzt sicher angenehmer vorkommen als die Fahrt
vom südlichen Burgenland bis Wien .. "

Das "VolksblaH" berichtet:

"Viele Bussi für elen Onkel in Amerika!"
Viele Abschiedstrünen gab es im Schwechater Flug­

bafen, als 79 Burgenländer mit einer holländischen
Chartermaschine zu einem achtwächigen Verwandten­
besuch in die Vereinigten Staaten abflogen. Nachdem
schon häufig "amerikanische Burgenländer" auf Be­
such in die alte Heimat gekommen waren. hat die
" Burgenlündische Gemeinschaft" heuer das erstema]
einen Flug von Osterreich nach Amerika organisiert.
Lange hatten die Familien hüben und drüben gespart,
um den Eltern und Großeltern einen Besuch bei den
Kindern und Enkeln jenseits des "großen Teiches" zu
ermöglichen. Vor dem Abflug der Maschine herrschte
..Auswandererst immung" auf dem Flugplatz, wo sich
viele Burgenländer zum Abschiednehmen eingefunden
hatten, Immer wieder wurden Grüße und "viele
Bussi" für die Verwandten in Amerika "in Auftrag
gegeben", Für die meisten Passagiere war es der
erste Flug. für manche sogar die erste Reise über
die Grenzen der engeren Heimat. Es ist verständlich,
daß die älteren Leute <l\lfgeregt waren. Die Stewardef
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mußte oft selbst elie Flugkarten in den Handtaschen
der alten Mutterln suchen. Der fünfjährige Alfred
aus Gerersdorf war gar nicht nervös; er stellte fach­
männisch fest, daß eine DC-7 sich im Innern von
einem Bus in Eisenstadt kaum unterscheide. Kurz
nach 19 Uhr verschwand die Maschine in der Dun­
kelheit Richtung Amerika. Mittwoch mittag landete
das Flugzeug glücklich in New York.

und konnte nimmer
werden. -

Die Leute vergruben die Glocke
rasch,

die sollten die Räuber nimmer
haben;

und als die Kuruzzen wieder
beschloß man. die Glocke auszu­

graben.

Schon klang unterm
Krone -hell

und alles rief laut mit frohen
Gebärden -

sank die Glocke noch tiefer-

Am Fuße des Schloßbergs bei
Olbendorf

quillt aus dem Boden eine

man sagt, es sei vor langer Zeit

eine Glocke versunken an dieser
Stelle. -

Am Fuße des bei Olbendorf

quillt aus dem Boden eine

sagt, es sei langer Zeit

eine Glocke versunken an dieser

Einst stand auf dem Hügel em
stolzes Schloß

und die Glocke rief hell vorn
hohen Turme -

da kam der Kuruzzen Raubersdrar,

vergleichbar dem rasenden
belsturme.

Gäste aus dem Burgenland verbringen Weih­
nachten bei Verwandten in US.... Der be­
geisterte die Besucher überaus. Nach einem freund­
lichen Abschied in Wien, zu dem sich auch Vertreter
des amerikanischen Konsulats und der burgenländi­
sehen Landesregierung eingefunden hatten, erlebte
die Gruppe einen herrlichen Flug und wurde in
New York stürmisch willkommen geheißen. Neben
zahlreichen Verwandten und Freunden hatten sich
zur Begrüßung am Flughafen auch der österreichische
Konsul Dr, W i I f 0 r t h, der Präsident der Oster­
reichisch-Arnerikanischen Gesellschaft, Dr. E b e r t 1

und der Vizepräsident der "Burgenländischen Ge­
meinschaft", Josef Baumann, eingefunden ....

Die Reise wurde von der "Burgenländischen Ge­
meinschaft" in Zusammenarbeit mit den Reisebüros
Barry (Wien) und Koch Overseas (N ew York) orga­
nisiert und soll den Anfang einer Reihe gegenseiti­
ger Besuche bilden, wie sie im Sinne der Völkerver­
ständigung, aber auch dem Programm der verstärkten
amerikanischen Touristenwerbung entsprechend wert­
volle Beiträge leisten können,

Die "New Yorkcr Staatszeitung" :
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-Al lein seit Ende des zweiten \Nelt­
k rieges sind mehr als 100 Menschen
aus diesem stillen, anmutigen Bau­
trndorf in die große Welt gezogen
- nach USA und Canada, Ganze
Familien haben sich den Auswan­
derern angeschlossen. Einige sind
zurückgekommen und haben daheim
mit dem in der Fremde hart ver­
dienten Gelde ihren kleinen land­
wirtschaftlichen Betrieb erweitert
und modernisiert oder haben sich

-tin schlichtes Haus gebaut.

Jabing hat 274 Hauser und zählt 7RO Einwohner. Noch
vor clrei Jahrzehnten zahl te J abing rund 1200 Einwohner.
Dieser beachtliche Rückgang der Einwohnerzahl Eißt auf
einen großen Auswandererstrom schließen. Und noch immer
hält der Auswanclererstrom an. Fast jeden Monat nehmen

Burschen. Mädchen. auch Frauen und Manuer Ab­
schied und versprechen. wiederzukommen. Sie ziehen zu lie­
ben Verwandten. die ihnen beim Aufbau einer neuen Exi­
stenz beistehen und in liebevoller Fürsorge ihnen das Heim­
'weh überwinden helfen. Sie alle. die vielen A uswanclerer
aus Jabing, haben in der weiten Welt ihr Heimatdorf nicht

vergessen und diese 'Treue zur 11ei111at wieclerhoH d![rcit
großherzige Spenden bekundet.

Alljährlich kommen ]abinger mit Charterflugzeugen eIer
B. G. auf Heimaturlaub oder bitten liebe Angehörige, auf
Besuch nach Amerika zu kommen. So ist in Jabing ein
..Kommen und Gehen" und man nennt Jabing mit Recht
.,Die Hochburg burgenlänclischer Auswanderer".

G~ibe es Gott. daß unsere ausgewanderten] ab inger auch
fernhin in der NEU EN vVFLT ihre angestammte, schorie
Heimat nicht vergessen!

Evangelische Kirche in Stoob

o-~~~-~.c::?-~-~~..::?-:?-~-c--~'-y---...-::;-~-o--O--~-<:?--<?'-6?-j

~ ~
~ ~
~ ~
~ ~
~ ~
~ 0 eWIg altes Glück. wenn Flocken fallen. \~

~. durch menschenleere Straßen still zu gehn, lt.

~ in matter hell te Fenster scheu zu sehn. y

~ dahinter liebvertraute Weisen schallen ~ ~
~ ~
~. Die Zimmer sind vom Flackerlicht der Kerzen ~.\.,'
!( durchflutet Lind von Tannenduft erfüllt - V

~ Leid, Angst und Sorge scheinen sanft verhüll t . , . . ~
A ~!r Des Friedens Flügel streifen alle Herzen. V

~ ~
~ Der Glocken K12lnge wehn und rufen. . . . ~

~ Wie sind des Alltags laute T r aurne wei t ~ ~

~ Und fern im Sternenland eIer Ewigkeit ~
}) (\.,
(( gehn Weihnachtsengel uber gold'ne Stufen. ~

~ (jerold ~

? . ~
~~~~~~~~~~~~~~~~Q
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Erni und Mary Roth, N ew Y ork

Jol1]1 u. Mary Unger, New York

Otto u. Helen Cseh, Long Island ]I)

John u. Anna Stubits, New York [)

Frank u. Mary Tapler, New Jersey

Rosa Keller

Karl und Rosa Kettenring

Frank Grohotolsky

Karl Marx F,

Josel Roth ;!

Josef und Maria Strisits

Alois und Gisela Zach

"'vVilhelm Zelosits I'l

Franz Owaj ko

Mar ia Marx

spendeten
der

E s s p end e t e n : Dollar

Rudo lf u. Helene Zimmermann, N. Y. 25

Frank u. Stefana Suemeg, N. Y. 25

Edward u. Mary Gerbasits, N. Y. 15

Kathy Domitrovits, New York 10

John Keller, New York 20

Frank u. Mary Marks, Passee, N. J. 30

Frank u. Edward Marks, Passee, N. J ]0

Hilde Pfiegler, New York 5

Frank Marx. New York ]0

Ludwig Muehlberger, New Y ork ]

Joe u. Stella Reitbauer. New York 20

Edward u. Helen Felbel', New York

Hclga Deutsch, New York .'1

Frank u. Sabine KelJer, Bronx, N. Y. :')

Kirchenrat und Pfarrseelsorger Hw. Jakob P i n tel' ich danken im
Namen aller Reinersdorfer den Spendern und wünschen Gottes Se­

gen und "Merry Christmas and Happy N ew Year 19631"

Ein inniges "Vergdts Gott" den Sammlern MI'. Rudolf Z i m m er ­

man n und Frank S u e me g, New York, 28. City.

Die Burgenländische Landsmannschaft
in der Steiermark

'erneuerte bei der arn j 3. Oktober cl . .J. im Rahmen eines
Vereinsabends. worüber wir bereits auszugsweise berichtet
haben, die Ehrenmitgliedschaft des verdienstvollen Kassiers.
Scht,ddirektor i. R. Sc h n eid er. Der frühere Obmann der
Burgenländischen Landsmannschaft in der Steiermark, Hof­
rat Dipl-.Ing. Andreas S eh atz, wurde zum Ehrenob­
mann ernannt.

Glanzvolle Martinifeier In Wien
Unter dem Ehrenschutz der BurgenJ. Landesregierung veran­

staltete die Burgenländer-Landsmannschalt in Wien am 10. No­
vember 1962 in den Wi cner Sofiensälen ihre 17. Martinifeier und
Erntefeier. Hiezu hatten sich wie alljährlich tausende von BUl­
genländern aus Wien und dem Burgenland. Wiener und andere
Freunde des Landes eingefunden. Unter den zahlreichen aus Wien
erschienenen Ehrengasten sah man die Bundesminister A f r i t s c h
und Dr. B 0 c k , Altbundeskanzler Landeshauptmann Dipl.-Ing.
F i gl. Bürgermeister J 0 n a s mit Landeshauptrnannstellv. Stadt­
rat La k 0 w i t s c h und die Stadträte S i g m u n d, Bau e 1

und Sc h w e i ger. Seitens des Diplomatischen Corps erschienen
der .i ugoslawische Botschafter S ar a j c i c und der englische Bot­
schaftsrat Bel' g n e. von den Spitzen. der Beamtenschaft waren

"Ministerialsekretär Dr. Z e l e n y in Vertretung von Vizekanzler
Dr. Pitterrnann sowie die SektionschefsiDr. eh al 0 u p k a ,
Dr. P am rn e rund Dr. Sei dl e r anwesend. Aus dem Burgen­
land kamen Landeshauptmann Reg.-Rat L e n t s c h, NR. So··
r () n i c s , Militärkommandant Oberst d. 0. K not z e r , Landes­
gendarmeriekommandant Oberst W i tz 111an n , darüberhinaus
sah man eine Reihe weiterer prominenter Persönlichkeiten des
öffentlichen Lebens aus "Vien, Graz und dem Burgenland sowie
Vertreter burgenländischer Vereinigungen in Wien, Graz und
dem Burgenland. Das Fest, an dem auch der Vorstand der B. G.
teilnahm. nahm einen überaus glänzenden Verlauf.

Trotz des Schneetreibens und der Verwehungen erwies sich der
groEe Panthersaal der Brauhausrestauration Puntigam fast als zu
klein. um die vielen Landsleute und Burgenlandrreunde beim
7. Martinifest arn 24. November fassen zu können; ein Zeichen.
daß das Martinirest der ßurgcnländischen Landsmannschaft in dei
Steiermark nunmehr traditionell und eine beliebte Veranstaltung'
auf Grazer Boden geworden ist. L

So konnte Obmann D1'. T h 0 In a s ein festlich gestimmtes
Publikum begrüßen. Zur großen Freude der Festteilnehmer waren
Landeshauptmann OR. Kr a i n c r , Landeshauptmannstellv. a. D.
Ho r v a t e kund Landesrat Univ.-Prof. D1'. Kor e n erschienen.
Ferner sah man als Vertreter der Karntner Landsmannschaft Ma­
jor a. D. No 1 t s c h , für die Donauschwaben Vorstandsmitglied
Heb e r und für den Grazer Ungarischen Verein Obmann R () t ­

t e nb ü c her unter den Gästen. Besonders herzlich wurden die
Vertreter der Wicner Bruderlanclsmannschaft begrüßt.

Nach seiner Begüßungsansprache würdigte Obmann D1'. T h () ­
111 a s die Verdienste der ncuen Ehrenmitglieder und überreichte
sodann bei großem Beifall die" Urkunde über die Ehrenmitglied­
schaft und eine Ehrengabe an Landeshauptmann OR. K r a i 11 er,
Landeshauptmannstellv. a. D. H 0 r v a t e kund Landesrat Univ.­
Prof. Dr. Kor e n .

Landeshauptmann Josef K ra i 11 e r ergriff im Namen der
Geehrten das -Wort, dankte für die Ehrung und erwähnte. daß
schon vor 50 Jahren, als in seinem elterlichen Anwesen ein abge­
branntes Gebäude neu aufzubauen war, die beim Bau beschäftig­
ten burgenländischen Arbeiter kennen und schätzen gelernt habe.
Schon damals erkannte er Arbeitsfleiß. Genügsamkeit und be­
sonders die Heimatliebe der Burgenländer. Gelegentli{'heiner
Veranstaltung in Chicago konnte er sich ebenfalls über die starke
Verbundenheit der Burgenländer mit der alten Heimat iiberzeugen.
Er schätzte auch die Leistungen der in der Steiermark auf allen
Gebieten schaffenden Burgenländer. Namentlich erwähnte er da­
bei den aus dem Burgenland stammenden Assistenten der Wiener
Universität, Dr. Gottfried Sc hat z , der im Vorjahr "sub auspi­
ciis präsidentis" an der Grazer Universität promoviert wurde,



Dezember 1962 .,BURGENLKNDISCHE Seite .7

Ferner den ebenfalls aus dem Burgenland stammenden, in Graz
wirkenden prominenten Schauspider Rudolf B u c z 0 1ich. Mit
dem Appell, die herzlichen Beziehungen zwischen Burgenländern
und Steirern noch mehr zu vertiefen, schloß der Landeshauptmann
seine mit stürmischem Beifall aufgenommene Ansprache.

Nach der unter Leitung der Frau Käthe Ei chI er exakt vor­
geführten Polonaise der Landsmannschaftsjugend huldigten die
Gäste dem Tanze und der Unterhaltung, die bei bester Stimmung
bis 5 Uhr früh dauerte.

Infolge des Schneesturmes konnte der ]ennersdorfer Gesangs­
verein - in schmucker burgenländischer Tracht - leider nur ver­
spätet eintreffen. Das Publikum dankte mit herzlichem Beifall
für die Liedervorträge des Chores

Überaurs fleißig und schmissig spielte unter der Leitung des
Kapellmeisters Stefan Re ich 1 die Musikkapelle aus Ollersdorf.

Volles Lob gebührt dem Hausherrn der Veranstaltung: Restau­
rateur P ü h r .i n ger bot das Beste an Speis und Trank.

Infolge des ungünstigen Wetters mußten die erwarteten Per­
sönlichkeiten aus dem Burgenland in letzter Minute absagen. Sehr
bedauert wurde die Verhinderung des Landeshauptmannes Lentsch
und jener Persönlichkeiten, die im feierlichen Rahmen die Ehren­
mitgliedschaftsurkunde und die Ehrengabe· der Landsmannschaft
empfangen sollten. Zur gelegentlichen Nachholung ist die Lands­
mannschaft folgenden Persönlichkeiten gegenüber verpflichtet: Alt­
landeshauptmann Wagner, Landeshauptmannstellv. a. D. Wes­
seI y, den Landesräten DDr. G roh 0 t 0 1s k y und Pol s t er,
Bezirkshauptmann Hofrat Dr. M a y er (Güssing), Bürgermeister
Dr. T h 0 m a s (Jennersdorf) und Schuldirektor i, R. Neu bau e r
(Oberschützen) .

Der Hafnermeister Alois Kür 0 n y a , G Ii s s i n g
und Irene H ö d I aus Für s t e n f e l d

schlossen am 28. September 1962 den fürs

Schnelldampfer
nach New York

Postkarte genügt und schon geht Ihnen gratis und
unverbindlich der .Kornpaß für USA-Reisende" zu.
Sie werden in dieser Druckschrift
viele Ratschläge für die Vorbereitung Ihrer Reise
in die Vereinigten Staaten finden.
Die Schnelldampfer unserer Linie, »United States«
und »America«, verkehren regelmäßig
zwischen Bremerhaven/Le Havre/Southampton
und New York. Binnen 412 Tagen
ist beispielsweise die »United States« von

Havre aus in New York.
(Minimumrate: Sommersaison $ 231.50,
Vor- und Nachsaison $ 204,-; 125 kg Freigepäck.)
Unser Wiener Büro berät und hilft gern
bei allen Formalitäten.und steht zu weiteren
Auskünften wegen verbilligter Raten für
Auswanderer, Gruppenreisen. Rundreise­
ermäßigungen usw. zur Verfügung.

~ ~

~ - ~111r;111~ %-.@

Bitte, wenden Sie sich in allen Fragen an Ihr Reisebüro oder unser Büro in Wien I, Kärntnerring 3, Tel. 523382.
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Mit Hilfe der ausgewanderten Landsleute
in Amerika errichteten die Heiligenbrunner,
ihren Vermißten und Gefallenen zur Ehr', ein
Kriegerdenkmal.

Die Weihe fand am 21. Oktober statt. Da­
ran nahmen teil: Landeshauptmann a. D. Kom­
mann Hofrat Dr. Josef M a y er, Landtagsab­
geordneter lng. GI' a d in ger, Zw. Major
Kr e n n , Zw. ObI. P e n na u er, Bürgermei­
ster Markus L 0 der und viele Kameradschafts­
verbände und Feuerwehren der Umgebung.

Ein besonderer Dank gebührt Frau Ta nt­
s chi t s eh, die in Amerika eine Sammlung
für das Denkmal durchführte.

relefon LEhigh 5-8600

ALTHODIS

Hochzeit: Am 4. November schlossen Ludwig
Habetier, NI'. 44, und Gise1a Radics, N1'.
14, den Bund fürs Leben.

BADERSDORF

Arbeitsunfall: Der Arbeiter Paul A u g u s tin
aus Badersdorf geriet in einem Steinbruch arn 12.
November angeblich durch eigene Unachtsamkeit in
den rotierenden Treibriemen einer Steinbuechma­
schine. Augustin mußte mit schweren Verletzungen
ins Unfallkrankenhaus Graz.

BERNSTEIN

Trauung: Am 24. November schloß Hans K 1ein.
Nr. 177,' und die Landwirtstochter Erika Pu h I'

aus Redlschlag Nr. 8 den Bund fürs Leben.

BOCKSDORF
Übersdiioemmung: Durch starke Regenfälle trat

der Strembach am 19. November aus den Ufern und
überschwemmte die Landesstraße auf einer Länge
von 250 m. Nur Lastkraftwagen konnten auf der
Straße verkehren.

BURGAUBERG

Hochzeit: Elfriede K ö I' per, N 1'. 86, schloß arn
20. Oktober die Ehe mit Georg Gar t n e I' aus Wien.

BONISDORF

Eheschließung: Der Bäcker Hermann Fa s sol d,
Beyrisch-Kölldorf (Stmk.), und Theresia Sen g 1 ,
Bonisdorf Nr. 44, schlossen am 4. November die Ehe.

DEUTSCHKREUZ

Unfall: Bei Verschubarbeiten auf dem Bahnhof
in Deutschkreuz geriet der 19jährige Helmut R 0 s ­
ny a k aus Dörfl arn 24. Oktober zwischen die Wag­
gonpuffer. Er erlitt so schwere Verletzungen, daß
er ins Krankenhaus Oberpullendorf eingeliefert wer­
den mußte.

DEUTSCH-SCHÜTZEN

Sterbeiall. Maria S c h l a f fe r, Nr. 78, starb
am 31. Oktober im Alter von 59 Jahren.

EBERAU
Sterbefall: Alois K a n z, NI'. 12, starb am 30.

Oktober im Alter von 67 Jahren.

D.-EHRENSDORF

Sterbeiall. Johann Bau er, NI'. 47.
starb am 24. Oktober im Alter von 71
Jahren.

DORFL

Eheschließung: Den Ehebund schlos­
sen Franz Stifter, Nr. 124, und
Helga B i e I' 0 eh saus Draßmarkt.

DREIHÜTTEN

Sterbefall: Am 29. Oktober starb
Maria Pos eh, geb. Schmidt, Nr. 22,
im Alter von 79 Jahren.

DÜRNBACH

Tödlicher Uerkehrsunjall: Zwischen
Dürnbach und Schachenrorf geriet der
Pkw des Helmut U n ger aus Großpe­
tersdorf auf regennasser Fahrbahn ins
Schleudern und stieß gegen einen Kirsch­
baum. Der im Auto mitfahrende Ladis­
laus Mal' Lor i t saus Zuberbach er­
litt hiebei tödliche Verletzungen.

EISENBERG A. PINKA

Sterbefall: Am 31. Oktober starb
Anna R e i g e r (Schwiegermutter des'
Güssinger Bezirkshauptmannes) im Al­
ter von 52 Jahren.

E D LI T Z I. B G L D .

Sterbe/all: Johann Gar ger. NI.
31, starb am 16. September im Alter
von 82 Jahren.

EISENSTADT

Gegen einen Baum geprallt: Der
26jährige Schuhmachermeister Lorenz
Z e c h m eis tel' aus Eisenstadt stieß
am 26. Oktober zirka 1 km vor Mar­
garethen mit seinem Pkw gegen einen
Baum. Zechmeister war sofort tot. Das
Fahrzeug wurde total zertrümmert.

GERERSDORF

Hochzeit: Am 20. Oktober verehe­
lichten sich Walter Hafner, Nr. 37,
und Hermine Ha n z 1, Sulz NI'. 43.

Kanalisierung: Zur Zeit wird im
Ortsgebiet von Gerersdorf an Kanali­
sierung gearbeitet.

GRIESELSTEIN

Sterbe fall: Alexander H i r t e n ­
fe 1der, Nr. 40, starb am 29. Oktober
im Alter von 54 Jahren.

GRODNAU

Geburt: Dem Ehepaar Wilhelm und
Anna Fr i e d 1, NI'. 42, wurde am 20.
November ein Mädchen geboren.

Einwanderung,

Reisen in

Amerika,

Cruises nach dem

Süden,

wenden Sie sich

bitte immer an uns

'Wir garantieren einen

\OO%igen Dienst
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. . .. und sie legten ihre Hände ineinander, auf daß sie der Priester
seg:ne für ein schönes, gemeinsames Leben.

JENNERSDORF

Sterbejall: Aloisia F i e die r , Gattin des Alt­
biirgermeisters, Nr. 124. ist am 1. November im
Alter von 65 Jahren gestorben.

Auf den Bahnhörj}eI' gesiiirzt: Der Geistesgegen­
wart des Bundesbahnbeamten Karl Z o t t er ist es
zu verdanken, daß der Fleischhauergehilfe ] osef
H am rn e r 1 aus St. Martin a. d. R. noch am Leben­
ist. Hamerl fuhr nämlich am 9. November mit sei­
nem Motorrad im Regen und Nebel gegen den ge­
schlossenen Bahnschranken und stürzte auf den Bahn­
körper. wo er schwer verletzt liegen blieb. Zotter,
der sich in der Nähe der Unfall stelle befand. konnte
gerade noch den Verletzten vor dem herannahender}
Z ug wegziehen. Hammerl kam ins Krankenhaus
Giissing.

KLEINMÜRBISCH

Hochzeit: Erich S t r 0 bl. Nr. 62, und Gertrude
Maria Go 11 in ger , Heiligenkreuz i. L. 127
schlossen am 25. Oktober den Bund fürs Leben.

KLEINZICKEN

Geburt: Am 20. November wurde den Eheleuten
Josef und Elfriede ] al i t s im Oberwarter Kran­
kenhaus ein Knabe geboren.

KIRCBFIDISCH

Am 12. August 1962 standen vor dem Priester in Maria Bild: Ernst
S c h m 0 c k e raus Oberried (Sclweiz) und Hildegard W i n d taus

Henndorf

Geburt: Im Oberwartel' Krankenhaus gebar Frau
Maria 'iV a g ne r (Oswald), Nr. J29, ein Mädchen,

KOHFIDISCH

(; R OS S PET E R S D OR F

(;CTTENBACH

Tragisdier Unfall: Am 3ü. Oktober
kam Ida Radakovits, NI'. 216.

Sturz mit dem A1oj}('r/: Der Soldat
\\'alter S a qho r n ~ g graus Cüssing'
streifte auf nasser Straße mit seinem
?vloped eine Fußgeherin. Dadurch kam
SadlOrnigg schwer zum Sturz. Er wurde
bewußtlos ins Güssinger Krankenhaus
;~ebracht.

(; RAFENSCHACHEN

Schwerer Unfall: Die 16 Jahre alte
Fabriksarbeiterin Gisela Tri bund
die 14jährige Fabriksarbeiterin Rosa­
Iinrle S eh ü tz e n hof e r stießen auf
der Straße westlich von Pikafeld mit
:ihren Fahrrädern so schwer zusammen,
daß beide durch den Sturz schwer ver­
Ietz t wurden.

MARIASDORF

Geburt: Dem Ehepaar Ei-ich und Maria H e i gl
NI'. 166. wurde am 14. November ein Knabe geboren

St.rembachregulierung: Am 6. November haben,
etwa 30 ungarische Arbeiter auf der ungarischen Seite
eIes Strembaches mit Regulierungsarbeiten begonnen.

Zusammenstoß: Am 1. November wurde der 38­
jährige Bergmann Franz GI a v an 0 v i t s vom.
Kombi des j osef Wo 1mut haus Grafenschachen
angefahren und niedergestoßen. Mit einer Gehirn­
erschütterung wurde Glavanovits ins Oberwarter
Krankenhaus eingeliefert.

KROTTENDORF

Hochzeit: Am J1. November schlossen Aelolf
Sam p t , N 1'. 11, und Angela S c h r ein er, Kalch
Nr. .5. die Ehe.

KULM

Uerhelusunlall: Der Kraftfahrer Rudolf B u
ich 1 aus Deutsch-Kaltenbrunn, der mit einem Lkw
mit Tiefladeanhänger 1 km südlich von Kulm den
Mopedfahrer Peter S eh mal z 1. Gastwirt in Gaas,
überholte. drängte diesen Mopedfahrer an die äußer­
ste rechte Fahrbahn. Der Mopedfahrer wurde vom
Lkw gestreift und dann iri den Straßengraben ge­
schleudert. Schmalzl kam mit schweren Verletzungen
ins Güssinger Ki·ankenhaus.

LUISING

MARKT NEUHODIS

Geburt: Den Eheleuten Wilhelm und Emma
Web er. Nr. 44, wurde am 5. November ein Mäd­
chen geboren.

MINIHOF-LIEBAU

Renovierung des Bethauses: Das evang. Bethaus
wurde renoviert. Das bisher in diesem Gebäude un­
t~rgebrachte Gemeindeamt wurde nun in der alten
Schule untergebracht.

HEILIGENKREUZ 1. L.

Elzesdzliefl/lng: RudoH S i mit z ,
Neuheiligenkreuz 213, schloß am 15.
November mit der aus St. Andrä (NO.)
stammenden Maria Theresia D e u t s eh
den Bund fürs Leben.

Erdrulsdi: Das Wirtschaftsgebäude
des Landwirtes Paul J 0 s t (Bergen)
wurde kürzlich durch einen Erdrutsch
einsturzgefährlich verschoben.

HORITSCHON

HOCBWART

HANNERSDORF

GelJllrt: Dem Ehepaar Wal ter und
Helcne F au 1ha m m e r wurde arn
4. November im Obcrwarter Kranken­
haus ein Knabe geboren.

beim Hantieren mit einer Handlampe
in den elektrischen Stromkreis. Sie war
sofort tot. Die Verstorbene war 42
Jahrc alt und hinterläßt drei kleine
Kinder.

Hochzeit: Günther La n g. Fried­
berg (Stmk.), und Margarete S eh u h ,
Hochart Nr. 33. schlossen am ~. Sep­
tember die Ehe.

In den Stromkreis geraten: Der 37·
jährige Schmi ederneister ] osef S t r a u ß
geriet am 27. Oktober beim Auswech­
seln einer Sicherung in den Stromkreis.

>f<~r wurde zu Boden gesdlleudert und
erlitt Rückgratverletzungen.

JABING

Geburt: Dem Ehepaar Johann S e ­
p e r . Nr. 9G, wurde arn 1. November
ine Tochter gebore»,

starb
171

(~ R 0 S S '0.1 ARA S D 0 R F

Sterbeiall. Am 26, Oktober
Franziska M i la n 0 w i t s , N r ,

im Alter von 88 Jahren.

,1m Lenkrad eingeschlafen: Auf der
Fahrt von Oberwart nach Großpeters­
clorI will am 15. November der kaufrn,
Praktikant Ferdinand ] an d 1 aus
Großpetersdorf eingeschlafen sc m.
Jandl rammte mit dem \'\1agen e111e11
:Betonrandstein und raste dann frontal
gegen einen Baum. ]andl wurde schwer
'verletzt ins Oberwarter Krankenhaus
gebracht. Der Wagen wurde total zer­
trümmert.

{~C S S IN G



"BURGENLANDISCHE GElvIEINSCHAFT" Dezember lq(;:2
~,------------------------- -------_.---------------------

Ehrenpräsident des 1. Burgenländer-KUV New
York und Ehrenmitglied der B. G. MI'. j osef

e r e r und Gattin wünschen allen Freunden
Mitgliedern mit diesem Bilde "Fröhliche

Weihnachten und viel Glück im Neuen Jahr!"

Am 28. April 1963 wird der 1. KUV New YOJ;k in Castle
Harbour Casino, Bronx, sein

40 ].:4HRIGES VEREINSjUBILAUM
begehen.

Beamte des 1. Burgenländer-Unterstützungsvcrdnes, treue
Freunde der B. G. und damit ihrer alten Heimat, gTüßen
alle Burgenländer in Nah und Fern und wünschen frohe

Festtage!

(nur für Mitglieder der B.

Flug 1: ab Wien (Schwechat)

ab New York

am 4. juli 1963

a111 22. August 1963
mit KLM 111 modernen Düsenflugzeugen

Flug'preis ;

\Venn arn Flug teilnehmen ab IBO Personen 17.3 Dollar

ab 120 Personen 296 Dollar

Der Flug kommt bei einer ab 110 Personen 317 Dollar

Mindestteilnehmerzahl von ab 100 Personen 345 Doll ar

90 Personen zustande. ab 90 Personen 879 Dollar

hin und zurück pro Person

Flug 2: ab Wien (Schwechat)

ab New York

am 21. November 1963

am 16. jänner 1964
mit Lufthansa 111 modernen Dusenfl ugzeug:en

Flugpreis:

\tVenn am Flug teilnehmen

Der Flug kommt bei einer

Mindestteilnehmerzahl von

90 Personen zustande.

ab 130 Personen 2·49 Dollar

ab 120 Personen 267 Dollar

ab 110 Personen 287 Dollar

ab 100 Personen 3J2 Dollar

ab 90 Personen 339 Dollar

hin und zurück pro Person

'Flughafentaxe und Zubringerdienst im Flugpreis nicht inbegriffen.

Kommt einer der obigen Charterflüge wegen zu geringer Teilnehmerzahl nicht zustande, so wird em Gruppenflug ein­

geschaltet. Mindestteilnehmerzahl 25 Personen. Gruppenpauschale einschI. aller Leistungen der B. G..... 284 Dollar.

Anmeldungen an die Zentrale der B. G. in Güssing! (hin und zurück pro Person)
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RAX

RAUCHvVART

Geburt: Dem Ehepaar Otto und
Nr. 150, wurde am 24. Oktober ein
boren.

H odizeit: Am 20. Oktober schlossen Kar! VV i 11

Nr. 140, und Karoline Res e g, Jennersdorf Nr.
die Ehe.

Sterbejall: Im Alter von 79 Jahren starb am
November J ohann K Ö I' b 1e I' im Alter von
.J ahrcn.

SCHACHENDORF

REDLSCHLAG

RUDERSDORF

RIEDLINGSDORF

Sterbejall: Am 14. Okober starb J ohann B r u
k n e r , Nr. 167, im Alter von 72 Jahren.

Verkehrsunfall: Der 80jährige Rentner
U n ger aus Rudersdorf wollte am 1. November
knapp vor einem daherfahrenden Pkw die Fahrbahn
überqueren. Hiebei wurde er vom Auto erfaßt
zu Boden geschleudert. Unger kam mit mehreres,
V crletzungen ins Fürstenfelder Krankenhaus.

RECHNITZ

Sterbejall: Am 19. November starb der
J osef Val' s i t s , Steinamangergasse, im Alter
64 Jahren.

Heldenehrung. Auch heuer wurde am Allerheiti­
gentage den Toten bei der Weltkriege in
Weise gedacht. Der Kriegsopferverband hielt
18 Uhr vor dem Kriegerdenkmal eine Feierstunde

ROTENTURM

Sterbeialls Am 23. November starb die Rent~

nerin Theresia G r.a z 1 (Zedl), Nr. 149, im Alt~,

von 74 Jahren.

Von den Pfadfindern: Die Pfadfindergruppe
tenturm feierte das Fest der zweijährigen Grün­
dung. Die Gruppe ist aus dem Jugendleben
Gemeinde nicht mehr wegzudenken.

Zwillinge: Dem Ehepaar Josef und
Kap pe 1 , Nr. 106, wurden arn 10. November
linge geboren.

N eues Amtsgebiiude: Am Martinitag wurde
neuerbaute Amtsgebäude feierlich seiner Bestimmung
übergeben. Die Gesamtbaukosten belaufen sich auf
ca. 800.000 Schillinge. Sehr verdient um den
machte sich Bürgermeister K 0 zar i t s .

SCHREIBERSDORF

Hodzzeit: Am 10. November verehelichten
der Baupolier Johann P ö 11, Nr. 14, und. die
Krankenschwester Gudrun G ö b I aus WIen.

OBERWART

PILGERSDORF

Schwerverletztes Kind: Die 22 Mo­
nate alte Maria Re i d i n g e r lief am
5. November auf die Straße und wurde
dort von einer Zugmaschine des Franz
VV i n k 1er aus Wien überfahren. Das
Kind wurde schwer verletzt und verlor
ein Bein.

ZWEI SOLCHE OUADRATFLÄCHEN
(nebenei nander .. ode I' übe reinander):

12 Dollar
VIER Ouadratflächen 24 Dollar

Bestaliungen bei unseren Auslands­
vertretern oder direkt bei der

B. G. in Güssing

PINKAFELD

Sterbejall: Im Alter von j4 Jahren
starb am 12. November die Rentnerin
Pauline 0 s w a l d , Neue Siedlung 453.

St.crbeiall: Am 11. November starb
im Alter von 62 Jahren die Gastwirtin
J osefine vV end I' ins k y .

OSLIP

der

ein es solchen Quadrates

OLLERSDORF

Sterbejall: Am 4. November starb
die in Ollersdorf Nr. 49 wohnhafte
Emilie 0 s wal d im Alter von 76
Jahren.

Kammerkonaert: Am 17. Oktober
fand das 1. von der Burgenländischen
Landesregierung veranstaltete Kammer­
konzert unter Leitung von Prof. Walter
K las i n c statt. Bereits am .3. No vem­
ber wurde ein weiteres Konzert durch­
geführt. Die Besucherzahl war erfreu­
lich.

OBERSCHÜTZEN

Sterbejall: Am 13. November starb
der Schulrat i. R. J osef Kar n e r im
Alter von 77 Jahren.

POPPENDORF

Sterbeiall. Am 24. Oktober starb
der 78jährige Franz Me d I, Nr. 14 b.

RAIDING

Tödlicher Uerkehrsuniall: Anton
Hut t e raus Horitschon kam zufolge
zu hoher Fahrgeschwindigkeit am 29.
Oktober mit seinem Motorrad ins
Schleudern und stürzte. Nachdem Hut­
tel' ins Krankenhaus Oberpullendorl ge­
bracht wurde, erlag er noch am glei­
chen Tage seinen schweren Verletzun­
gen.

NEUHAUS A. KLAUSENB.

Sterbefall: Gustav U i t z , NI'. 2,
starb am 16. Oktober im Alter von 77
Jahren. Am 8. November starb die Ge­
:mischtwarenhändlerin Anna W a g n e I'
im Alter von 83 Jahren.

NEUBERG

Besuch aus Übersee: Franz ",V i nd
und Gattin (Chicago) sind arn 29.
Oktober gesund in Neuberg angekom­
men. Sie werden einen längeren Hei­
maturlaub hier verbringen.

-N E U DUR F LA. D. LEI T H A.

Tödlicher Uerkehrsunlal]: Am 13.
.November wurde der Kraftfahrer Ru­
dolf Ha d e k in der Nähe der Dr.­
Rarl-Renner-Siedlung vom Motorrad­
fahrer Johann S z 0 I' ge r aus Siegen­
dorf angefahren. Durch den Zusammen­
stoß kamen beide zum Sturz. 'Nährend
.Hadek unverletzt blieb, wurden Szor­
ger und seine auf dem Soziussitz mit­
fahrende Gattin verletzt: Sie starb auf
dem Weg ins Krankenhaus.

NEBERSDORF

too Jahre alt gctoordcu: Kürzlich
starb Frau j ulianne Schatovits,
Nr. 81. Sie wurde arn 9. Feber 11'\62
geboren.

MOGERSDORF

Sterbefall: Maria Go tz y. N r. 194.
starb am 17. November im Al tel' VOll

SO Jahren.

-1\1 I S eHE N D 0 R F

Geburt: Am 1. November wurde
dem Ehepaar Ferdinand und Alcisia

. \\7 h () r er. NI'. 54. ein Mädchen
geboren.

NEUMARKT 1. T.

Sterbe fall: Nach langer Krankheit
starb am 11. November Theresia Bau er
(Eberhardt), NI'. 70, im Alter von 69
Jahren.

OBERDORF

Geburt: Den Eheleuten Heinrich und
Helene K 0 n I' a t h , NI'. 220, wurde am
14. November im Oberwarter Kranken­
haus ein Kind geboren.

NEUDAUBERG

Sterbeiall: J ohann Res eh. NI'. 1'\2.
1St am 16. November im Alter von 67

.Jahren verstorben.

OBERLOISDORF

Geburt: Am 17. Oktober wurde, dem
Ehepaar Rosalia und Karl H a f n er,
Nr.91, eine Tochter geboren.

OBERPULLENDORF

Von der Blasmusikhapelle: Am -17.
November hielt die Blasmusikkapelle
Oberpullendorf im Gasthaus Domsdritz
diediesjährige Generalversammlung ab.
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Wenden Sie sich an den
Reisereferenten der .Burgenländiscben Gemeinschaft

STEGERSBACH

Kanalisierung: In der Kirchengasse wird tüchtig
an der Kanalisierung gearbeitet.

Neues Telefonnetz: Unterberg wurde dieser Tage
an das Telefonnetz angeschlossen.

STEINBERG

Hoclzzeit: Vor kurzem schlossen Elisabeth B ij t I
und DipI.-Kaufmann Giovanni Ca nt 0 n i (Italien)
den Bund fürs Leben.

STEINFURT

lDeidJllannslzeil: Der Angestellte Anton Gab 0 I'
erlegte kürzlich im Jagdrevier Steinfurt einen ka­
pitalen Keiler.

STEINGRABEN

Stra!\enb{{u: Die Ortsdurchfahrt durch Steingra­
ben wurde kürzlich asphaltiert.

STINATZ

Sterbelall: Am 17. November starb im Oberwar­
tel' Krankenhaus Michael G I' a n d i t s, NI'. 78, im
Alter von 61 Jahren.

STOOB

SelbstmordversltLh: Der 33jährige Vertreter Erich
eh 0 bot aus Wien und die 19jährige italienische
Staatsbürgerirr Franca S ass ar i n i aus Vernazza
wollten im Gemeindewald bei Stoob durch Ein­
atmen der Auspuffgase ihres Pkws Selbstmord ver­
üben. Sie konnten durch den dazukommenden
Dipl.-Ing. Erich J ä ger gerettet werden. Un­
g'lückliche Liebe war das Motiv.

STREM

Hochzeit: Am 12. Oktober schlossen Helmut
Ga s s ne I' aus\'\Tien und Rosemarie Sc h m i d t,
NI'. 166, den Bund fürs Leben.

SI'. MICHA.EL I. BGLD

. Unfall: Am 29. Oktober stürzte Josef S t r a u ß
von einer Leiter in seiner Montagehalle. Er kam

Rückgratverletzungen ins Meidlinger Unfall­
:krankenhaus.

SULZ

Sterbefall: Am 7. November starb die Rentnerin
:Elisabeth Ern s t , Nr. 80, im Alter von 82 Jahren

SI'. MARTIN A. D. RAAB

Gebl~rt: Am 27. Oktober wurde dem Ehepaar
}ol1ann und Theresia G u ger (Mirtl), NI'. 4, ein
Knabe geboren.

TAUCHEN

Sterbefall: Am 31. Oktober verstarb
nach langer Krankheit Theresia U 1­
re i c 11 (Neubauer), N1'. 24, im Alter
von 42 Jahren.

UNTERBILDEIN

Geburt: Dem Ehepaar Alois und
Herta M ü I I n er, N1'. 58, wurde am
29. Oktober ein Knabe geboren.

UNTERPETERSDORF

St.erbejall: Im Alter von 72 Jahren
starb am 9. November der Rentner Jo­
hann G r a f .

Hochzeit: Am 17. November führte
der Schuhmachermeister J osef Ber­
ger jun. Elisabeth Ha h n aus Girm
zum Traualtar. Die Trauung vollzog
der Pfarrer aus Unterfrauenhaid Josef
Pfneisl.

UNTERSCHÜTZEN

Sterbejall: Am 25. November starb
im Oberwarter Krankenhaus J ohann
Mol n a r, N 1'. 26, im Alter von 82
Jahren.

UNTERWART

Geburt: Dem Ehepaar Emilie und
Stefan Fa r k a s , N1'. 183, wurde im
Oberwarter Krankenhaus ein Mädchen
geboren.

WALLENDORF

Sterbe/all: Der Feuerwehrkomman­
dant Alois GI' a n i t z , Nr. 64, ist am
8. November im Alter von 53 Jahren
verstorben.

'WELTEN

Sterbeiall. Am 4. November starb
im Al tel' von 88 Jahren der Rentner
Peter Fa u s t er, NI'. 78.

"V E P PER S D 0 R F

Ucrkehrsuniall: Der 22 Jahre alte
Maurer Anton Die n s t 1 aus Ober-

loisdorf fuhr am 12. November mit
seinem Pkw durch Weppersdorf. In der
Nähe der Tankstelle Dorner taumelte
ihm der 40jährige Paul Reiner ins
Fahrzeug. Reiner kam mit Knochenbrü­
chen ins Oberpullendorfer Krankenhaus,

"VILLERSDORF

Geburt: Dem Landwirtehepaar Al­
fred und Helga Re i c 11 er, N1'. 30,
wurde am 22. November eine Tochter
geboren.

vVINDISCH-MINIHOF

Neuer Uerbindungsiaeg: Kürzlich,
wurde der Verbindungsweg nach Ober­
drosen über die Häuserrotte "Grund­
berg" fertiggestellt.

VV I E S F LE C K

Hodzzeit: Am 3. November schlos­
sen Ernst Kir n b au e r ,Weinberg 7,
und Karoline Z a p fe I, NI'. 14, den:
Bund fürs Leben.

'NIESEN

Elieschlicliung: Am n. November
verehelichten sich der Friseurmeister
ErichW e n n i n g e r ans Wiesen undl
Maria S eh n e i d er aus St. Marga­
rethen.

WORTHERBERG

Sterbelall: Am 6. November ist in»
Alter von 68 Jahren Johan11 Bau er r­

N 1'. 58, verstorben.

ZUBERBACH

Sterbe/all: Im Alter von 29 Jahren
starb arn 20. November der Landwirt
Laclislaus MaI' 10 vi c s an den Folgen
eines Verkehrsunfalles im Oberwarter
Krankenhaus. Tragisch ist, daß auch
sein Bruder bei einem Verkehrsunfall
ums Leben kam.

STADT SCHLAINING

Tödlicher .Arbeitsunfall: Der Maurer Gustav
Ga: in erlitt in 'Wien bei einem Sturz von einem
Ge'l'{';Jt tö(lÜ~heVerletzungen. Er wurde zur Beer­
digung naCllStadt Schiairring überführt.

MUgIU!dSJ~el1:ro:g!

Edlitz 22, Post Deutsch-Schützen, Burgenland
Telefon: Öffentlicher Fernsprecher Edlitz

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach wie vor: S 36.- für Inländer
S 75.,- = 3 US-Dollar (Ausländer).

Die einmalige Einschreibgebühr (Beitrittsgebühr) S 12.- im Inland
S 25.- (1 US-Dollar im Ausland)

Überweisungen und Einzahlungen ausschließlich auf das Konto der
Sparkasse ]ennersdorf, Filiale Cüssing, PSK. 17.999, Girokonto 2713
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(nur für Mitglieder der "Burgenländischen Gemeinschaft.)

mi t L u f t h ans a

1: ab New York

ab Wien
am 22. Mai 1963

am 11. Juli 1963

Preis pro Person hin und zurück:

ab 140 Personen

ab 130 Personen

ab 120 Personen

ab 110 Personen

328 Dollar'

350 Dollar

377 Dollar

·107 Dollar

2: ab Chicago
--- ab Wien

Mitte Juli 1963

Anfang September 1963

Preis pro Person hin und zurück:

ab 136 Personen

ab IBO Personen

ab 120 Personen

372 Dollar

387 Dollar

·115 Dollar-

Bei emer zu germgen Charterteilnehmerzahl (ab 25 Personen) möglich! Gruppenpauschale Chicago-
Wien - Chicago: 490 Dollar. In der Gruppenpauschale inbegriffen ist u. a. auch Abholung vom und zum Flug-­

schöner Empfang und Verabschiedung SOWIe Betreuung durch elie ß. C~.

mit Lu f t h ans a

3: ab New York

ab Wien
am 14. Juni 1963

am 31. 1963

Preis pro Person hin und zurück:

ab 140 Personen

ab IBO Personen

ab 120 Personen

Dollar

377 Dollar

405 Doliar

In den Flugpreisen ist inbegriffen: excellent service im Flugzeug, Zubringung u. Abholung von u. zum airp or t. Geplant
ist eine Gemeinschaftswallfahrt nach Maria Zell und Rom. Auch bieten wir Ihnen einen schönen Empfang bei der An­
kunft in Schwechat. Bis ins Heimatdorf mit der B. G. Wie immer, unsere Mitarbeiter wollen für Sie da sein!
Sorgen Sie jetzt schon für Ihre Platzreservation! Voranmeldungen nimmt entgegen: Die Zentrale der B. G. in
Güssing und unsere zentrale Auslandsvertreterin Mrs. Marion Baumann, 32-3·:1 78 th Street, Jackson Heights, L. L
New York, ACH TUN G! In Chicago berät Sie in allen Angelegenheiten der B. G. unser Stadtvertrauensmann
ML Loipersbeck, 10849 S. Kedzie, Chicago 55, Ill.Phone: Beverly 8-4646. Wenden Sie sich an ihn!

Hier abtrennen und einsenden!

An die

Zentrale der B. G.
in New York

Mrs. M a r i o n Bau man n
32-34 78 th Street, Jackson Heights, L. 1. N. Y.

oder an

Mr. J 0 h n L 0 i p e r s b e c k
10849 S. Kedzie, Chicago 55, In. USA

Folgende Personen möchten am Flug Nr.

......"teilnehmen:

1.

2.

3 .

ab

Wir haben Interesse an eine Fahrt nach Rom (yes I no ) .

Wir haben Interesse an einer Fahrt nach Maria Zell (yes I no)

Ich wünsche die Beistellung eines Autos (rent-a-car) durch die B. G. (Type

Anzahlung: Dollar (money order I Sheck) beiliegend.

Datum:

.......... ).

................................................................................................ ..-

(Unterschrift)

(Genaue Adresse)




